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Entzünden der Kerze 
 
 
 
Eröffnung 
 
Im Namen Gottes,  
der Grund und Ziel unseres Lebens ist. 
Im Namen Jesu Christi,  
dem wir nachfolgen dürfen,  
weil er uns in Allem vorangegangen ist 
Und im Namen der heiligen Geistkraft,  
die uns tröstet, trägt und bewegt, Amen. 
 
 
 
 
Psalmgebet nach Psalm 108 
 
Wisch dir den Schlaf aus den Augen,  
wir wollen die Sonne wecken. 
Wacht auf, meine Gedanken, hört auf zu träumen, 
denn der Tag beginnt mit dem neuen Leben. 
Ich will dich, Gott, vor den Menschen preisen und deinen Namen groß an den 
Himmel schreiben. 
Ich will deine Güte bekanntmachen  
bis an die Enden der Erde. 
Erhebe dich, Gott, über die ganze Welt, 
dein Glanz erfülle die große Erde. 
Es sollen gerettet werden, die du liebst. 
Es soll denen geholfen werden,  
die du in dein Herz geschlossen hast. 
Denn so spricht unser Gott:  
Ich will euch heiligsprechen,  
wenn ihr zusammenkommt und Frieden schließt  
mit allen Völkern dieser Erde. 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Lied: EG 455  Morgenlicht leuchtet 
 
1. Morgenlicht leuchtet, rein wie am Anfang. 
Frühlied der Amsel, Schöpferlob klingt. 
Dank für die Lieder, Dank für den Morgen, 
Dank für das Wort, dem beides entspringt. 
 
2. Sanft fallen Tropfen, sonnendurchleuchtet. 
So lag auf erstem Gras erster Tau. 
Dank für die Spuren Gottes im Garten, 
grünende Frische, vollkommnes Blau. 
 
3. Mein ist die Sonne, mein ist der Morgen, 
Glanz, der zu mir aus Eden aufbricht! 
Dank überschwänglich, Dank Gott am Morgen! 
Wiedererschaffen grüßt uns sein Licht. 
 
 
 
 
Gedanken-Impuls 
 
Denken Sie doch heute Morgen einmal über die „Zusatzausstattung“ nach, die 
Sie haben, weil Sie mit Gott in Ihrem Leben rechnen. 
 
 
 
 
Stille Zeit zum Nachdenken  
 
 
 
Lesen der Kurz-Auslegung  
 
Die Zusatzausstattung von Menschen, die Gott vertrauen, ist unsichtbar aber 
dennoch höchst brauchbar. 
 
Es sind Flügel zum Himmel und Wurzeln zur Erde. 



 

 
 
 
 
 
 
 
Wie Sie drangekommen sind; an diese Zusatzausstattung? 
Indem Sie zu Jesus Christus gehören - spätestens seit Ihrer Taufe. 
 
Dieser war Mensch und Gott gleichermaßen und beides in wahrhaftiger 
Qualität. Deshalb kann keiner sonst Himmel und Erde so eng miteinander 
verbinden, wie er. Und die, die sich in seiner Nähe aufhalten, in seiner 
Nachfolge leben, bekommen ebenfalls etwas ab von dieser Nähe zwischen 
Himmel und Erde. 
 
Bildsymbolisch gesehen gibt es in Jesu Nähe deshalb Flügel zum Himmel und 
Wurzeln zur Erde. 
 
Wir schlagen mit unseren Flügeln zum Himmel immer dann, wenn wir 
Vertrauen fassen zu diesem Gott, den wir nicht sehen können. 
Wir schlagen mit unseren Flügeln zum Himmel immer dann, wenn wir unsere 
Hoffnung setzten auf Gottes Versprechen und Verheißungen auch gegen den 
Augenschein dessen, was wir erleben. 
Und wir schlagen mit unseren Flügeln zum Himmel immer dann, wenn wir von 
seinem Reich träumen, und wenn wir in Zuversicht auf eine bessere Welt in 
unserem Alltag hinarbeiten. 
 
Die Flügel zum Himmel sind nicht unsere Fluchthelfer aus dieser Welt hinaus. 
Sie helfen uns vielmehr, aus Vertrauen, Hoffnung und Zuversicht unsere Kraft 
für den Lebensalltag in dieser Welt und auf dieser Erde zu schöpfen. 
Sie helfen uns, in diesem Leben und schon auf dieser Erde tiefere Wurzeln zu 
schlagen, damit wir fest mit beiden Füßen in unserem Leben stehen können. 
 
Diese Wurzeln zur Erde sind aus Mut, Kraft und Durchhaltevermögen gemacht 
für Dinge, die ihre Zeit dauern, bis sie endlich gut sind.  
Und diese Wurzeln sind biegsam, weil sie auch aus Humor bestehen und aus 
Großzügigkeit und Bereitschaft zur Vergebung uns selbst und anderen 
Menschen gegenüber. 
Aus diesen Wurzeln heraus gibt es von Gott her immer wieder neue Triebe, 
immer wieder Möglichkeiten für uns, einen neuen Anfang im Leben zu wagen,   
 
Amen. 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Lied: EG 659  Ins Wasser fällt ein Stein 
 
1. Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich still und leise; 
und ist er noch so klein, er zieht doch weite Kreise. 
Wo Gottes große Liebe in einen Menschen fällt, 
da wirkt sie fort in Tat und Wort 
hinaus in unsre Welt. 
 
2. Ein Funke, kaum zu sehn, entfacht doch helle Flammen, 
und die im Dunkeln stehn, die ruft der Schein zusammen. 
Wo Gottes große Liebe in einem Menschen brennt, 
da wird die Welt vom Licht erhellt; 
da bleibt nichts, was uns trennt. 
 
3. Nimm Gottes Liebe an. Du brauchst dich nicht allein zu mühn, 
denn seine Liebe kann in deinem Leben Kreise ziehn. 
Und füllt sie erst dein Leben, und setzt sie dich in Brand, 
gehst du hinaus, teilst Liebe aus, 
denn Gott füllt dir die Hand. 
 
 
 
Fürbittgebet 
 
Menschen, die vermutlich aus wütender Verzweiflung ihr Flüchtlingslager 
Morija auf Lesbos in Brand gesteckt haben, sind nun in weitere zusätzliche 
Verzweiflungen geraten: in verzweifelten Durst, in ungeschützte 
Obdachlosigkeit, umgeben von Feindseligkeiten und bar jeden Schutzes vor 
der Pandemie. 
Da braucht es Menschen mit Flügeln zum Himmel und Wurzeln zur Erde, die 
sie nicht alleine lassen. - Hilf ihnen auf, Gott, mit Deiner Liebe. 
 
Menschen mit Lebensunzufriedenheit sehen in Protest-Demonstrationen 
gegen die Hygienemaßnahmen eine Möglichkeit, sich Luft zu machen. 
Andere, denen es an Lebensorientierung fehlt und an Gemeinschaftsgefühl, 
laufen ihnen hinterher. 
Da braucht es Menschen mit Flügeln zum Himmel und Wurzeln zur Erde, die 
sie nicht gewähren lassen. - Hilf ihnen auf, Gott, mit deiner Besonnenheit. 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Deine Kraft ist gefragt, Gott, auch in den Straßen unserer Stadt und in den 
Wohnungen unserer Gemeinde. 
Deine unbändige Liebe zum Leben und dein Weitblick ist gefragt in unseren 
Lebenszusammenhängen in Schule, Beruf und Freizeit. 
Dein Trost ist ebenso gefragt wie Dein Sinn für Leichtigkeit und Humor, in den 
verschiedenen Lebenssituationen der Freude wie auch der Trauer. 
 
Es kommen uns ganz konkrete Menschen in den Sinn, denen wir wünschen, 
dass sie mit ihren Flügeln zum Himmel schlagen und ihre Wurzeln tief in die 
Erde bringen können. 
Diese legen wir dir nun ans Herz, wenn wir mit den Worten Jesu beten … 
 
Vater Unser   
 
Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe 
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft  
und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen. 
 
 
Segen   
 
Gott stärke und ermutige euch, 
er möge euch behüten, 
er sei um euch und lasse sich finden. 
Er helfe euch, dass ihr anderen Frieden bringt, Amen. 
 
 
Löschen der Kerze        

 


